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viebricher Neueste Nachrichten.
ClMaftrt » glich, «ch «r an Sonn . an6 Jtltrtagin . —
fUonntmtntiprilt : bei t « ClptMtion adäeholt 1,30 *
■n Oi« t«I|ata durch Mt Boltnfrautn Int Qau ( t>

viebricher Tagblatt. Viebricher Lokal-Anzeiger.

Pia vl « t»lsahr, durch Mt Battnfrattn int haut g«.
arnchl 80 4 manatt . wtchrndantn , für 6 Itummccn,
10 4. wtgtn pojtbtjug Mchtitt btt jtötm pajiamt.

ItoteHwPnM»«l  Verla, der yoflmchvnutrr̂ itotto Zeidler ta vtebrich.
M 95.

Amüicher Grgm̂ derZtadt Biebrich
Kutte Zeidler ta Viebriq. ZenNprecher« . - » edattionv

Knzeigenpreir : vie einsp . Lotonelarundzeile für SezlrK
Viebrich 1t»< f aurwärt » vei Wiederhol ^. Nabatr.
Verantwortlich für Len gesamten redaktionellen Teil
Lutdo öeidier . für den Neklame . und ttnzeigentetl

Fritz Llauber , in viebrich,

md Expedition: viebrich. Nathaurstratze|4o

Crtti Statt. GamStag, den 24. April 1915. 54 . Jahrgang.

Die Kriegslage
vir gestrige Lagsberich «.

® L . sAmtlich.) Srstze » Hauptquartier . 28. April.

Westlicher Lriagafchauplatz.
2« dm gestrigen Abendstunden stich« wir au»

« ■fern Front Sterustraate. östlich Langrmarck. gegen
tzü friudtichen Stellung« nördlich und nordöstlich oou

r. 3u «ine« Anlauf drang« «nirre Trupp«Spern nar. 2u «inem Aulauf drang« unsere lru « «
«n « « ilomtr. Breit« di» ans dir höhen südlich non PU-
tem und östlich davon vor. Gleichzeitigerzwang« fie
stch in hartnäckigemKamps, dm llrbergang über den
Mt«r«ka»al bei Steenslraatr und het Sa », wo fie sich aus
Dem westlich« User sestsrht« , Die Orte Langrmarck,
Strmfiraat «. hat Sa » »ad pllkem ward« genommen.
Müdesten » 1600 Franzos« und Englünder und 30 0c-
ichühe, darunter 4 schwere englisch«, stet« in uns« «
Hönde.

Swischm Mm » und Mosel war dt« Ges«cht»tätig-
k«U wieder ledhaster. vir Artlllerietünws« warm be¬
sonder» hastig bei Lombre», St . Mhiet . Aprnnant und
nordöstlich Air « Feindliche Insonterie-Angrisse er-
solgtm nur i« waldgebich zwischen AM, nnd Apre-
«ont . hier drang« die Franzosen an einzeln« Stet¬
ten In unsere vordersten Gräben «in. wurden aber ;»m

Teilw ^ er himnqpwors « . vie NahÄupsesind noch
Der mn nn» genommene Ort Embermmil. wefi-- ^

stch NM Aorirourt, der griüre von d» Franzos«

vestltcher strtegaschanplatz.
Via Lage im Vst« Ist »noerändert.

Oberst« heerevleitung.

Krmzsohrtm unserer hochseeslottr.
WB . (Amtlich.) Berlin . 28. April . Die deutsch«

Hochseeslottr hat in letzter Zeit mehrfach Kreuzfahrten
in der Nordsee ausgrfuhrt und ist dabei bi» in die eng¬
lischen Gewässer vorgestotzen. Aus teiner der Fahrten
wurden englisch« SeestreitkrSfte angetroffen.

Der stellvertretend « Chef des Admiralstab «»
g«, .: Behncke.

B t r  I i n , 21 . April . Zu der Meldung de» deutschen Admiral-
stnde» über den Vorstoß unserer Flott » In die Nordsee schreibt Me
„Zttal . Rundschau " : Wer ist dn nun ft «rr in der Nordsee , wer ist
e». der sich In seine ftäsea verkriecht , unsere U-Boote , Me die enn-
lisch« ttufte umkreise », unsere ftvchseeslott », die kreuz und quer di»
Nordsee adsiihrt und die «ngttsche Küste noch englischen Krieg »,
schissen absucht , oder di» englisch« Flotte , di« »u» Furcht vor un¬
sere» U-voottn und Minen nicht wogt , in die Arena zu kommen,
sie, Mt der deutschen Flotte in kurzem den Sarau » machen wollte?

Berlin . Zur Kreuzsodrt unserer ftochseesloil ? stecht e» in
einem Drahtbericht der „Basftschen Zeitung " au » Keft . iania oon
23 . April . Der heute angekommen « hiesige Dampsee „Foldin"
meldet , er habe unlerweg » aus der Reis » oon Amsterdam nah
Nora,egen «ine groß « deutsche Knegoslotte südwcsilich oor fteigoiand
polstert . AI» oon der Flott « zwei Waruung »schust« abgegeben
wurden , hielt der „Foldin " an und ei» deutscher Torgedosäger ka n
herangebraust . Ein deutscher Vsstzier kam an Bord und unter-
lucht« da » Schiss . Der vssizier sagte während seine» Besuche» an
Bord de» norwegischen Schisses . män habe in der deutschen Flott«
den einzigen Wunsch , die englische Flotte endlich zu tressen und
wolle sie legt endlich ausstöbern . — Die „Bossische Zeitung " schreibt
dazu : Biohl bewahrt Lhurchill sein« Flotte nor schmerzlichen Ber-
lüften , aber er oerzichlet damit non vornherein au » her Bapier-
blockade eine tatsächliche zu machen . Noch heut », nach soft netto
Monaten de» Eintreten » England » in den W :l«krieg , ist die^ tord
. ~ - ' “ * ' lrdT*sec frei und wir können zu unserer Flott «, deren Aroßodwiriw heut»
aus ein Halde» Jahrhundert schäpirrischrr Tätigte, « zurüikbliat , da»
Beetrauen haben , daß sie auch den Wadtspruch , mit dem ste in den
ihr ausgezwungenen Kamps gezogen ist zum Wahrspruch macht:
Di« Meere sind frei!

Berlin . Unter der Ueberschrisl „Wer beherrscht die Nord,
fee ?" heißt e» im „Berliuei Lokaianzeiger : Die Lee ist srei und von
der englische» Eeeherrschast mc,t und breit nicht» zu spürest . Di»
Furcht oor unseren U-Booten und vor Minengesahr läßt »» der
»ngr b«n Flotte nicht ratiam erscheinen die Nardse » zu desahren.
Unsere Flotte dagegen läßt stch durch da» gelegentliche Austretm
englischer » .Boote tu der deutschen Bucht nicht abhalten , die Nord,
see bl» an die englischen Gewässer hin nach dem Feind « abzusuchea.
So lang « die englisch« Flotte al » ersten Grundsatz ausstell », ihr«
»riegoschisse keinem Nisiko autzusetzen . wird sie sreillch möglicher¬
weise vor Verlusten iewahei bleiben . Aber de» Anspruch , daß st«
die Nordsee beherrscht , muß ste ausgeben.

Z»m d« tschm Erfolg « bet Pperu.
Berlin , 2k. April. Zu dem deutschen Ersolg» am Merkanak

‘ - - “ . " ad.schreibt da » „Berliner Tagblatt " : Wir wüste » obwarten , ob der
Vorstoß gegen Pperu weiter » taktisch» oder gar weittragende Fol¬
gen Hai. Blutig ist vielleicht auch sür »» » der Steg bei Npern ge¬
wesen , aber er forderte »ich! vergebliche vpser Blutig wird auch
weiter der Kamps aus diesem Kriegsschauplätze sein , aber dieser
Borstah wird vielleicht England zum Nachdenken zwingen.

mm wir auch noch nicht so weit sehen wollen , daß England schon
ermüde » ist, so dürfen wir doch jetzt schon sagen , daß wachsender
Unmut über den schlechten Bang de» Kriege , sich bemerkbar macht.
— Der Berliner ^ jokalanzeiger " schreibt : Der taktisch« Wert de»
Ersolae » ist nicht unerheblich . Ebenso ist dieser Sieg am pserkanal
moralisch von größtem Wert . Murrte man in Pari » und London
über den kläglichen Ausgang der engltsch-sranzäsischen vssensioe,6-wird man setzt mit Erschrecken wahrnehmen, daß Me deutscherm «, nunmehr selbst den Angriss wieder ausnimm «, nachdem manK)im«nglssch-sranzösischen Lager eingeredet hatte,daß von einerutschen vssensioe keine Red » mehr sein könne und daß die deut¬
schen Besestigungen ohne allzu große Anstrengungen durchbrochen
werden könnten.

Berlin . Im „Berliner Lokalanzeiger " wird von einem
alten preußischen vssizier geschrieben : chatte «» de» Beweise » noch
bedurft , daß wir trotz unserer scheinbaren Desensiue in unseren
ganzen Absichten osseusiu sind, so ist dieser Bewei » nunmehr in
einer Weise ßeliestrt . die besonder » herzersrischend mirkt . Wenn
wir unsere Anne » in der vsienftoe iehen , schlägt nn » da » ft «:}
höher , denn die Vssenflo» steckt im deustchen Blute.

WB na . Pari », 23 . April . . Tempo " meldet au , chaze-
brouck: Ppern wurde in der Rocht vom 21 . zum 22 . April von den
Deutschen heftig beschosten. E » wurde bedeutender Sachschaden
angertchtet . Zahlreiche Personen sind verletzt odtr getötet worden.

Ehrisliania , 24. April . Pariser Blätter melden , in d- r
Gegend von Dipmuiden und Bipschoote werde erbittert gekämpft.

. . . . . . - *»a - T . i»— MriiMVtt „n . t MgfWITHgl.
WB na . Wien , 23. Apttl . Amtlich wird verlautbatt , 23.

April 1915:
Die allgemeine Loge ist unverändert.
An der Korvathrnsront vereinzelt « eschützkamps, wobei unser«

Artillerie im Abschnitt Naghkolann , deutsche Artillerie bei Kvziowa
mit Ersolg wirkt », vor den Stellungen am Uzsocker Paß nach
dem abgeschlagenen Eturmanaeiss der Rüsten v»rhältni »mäßtg
Ruh «. Alle Gefangenen bestätigen die schweren Berlufte de» Geg¬
ner , veftlich de» Passe » wurde gestern «in starker Stützpunkt de»
Feinde » teobert.

In Südostgalizien und in der Bukowina kein» B »rönder >-ng.
Der Stelloertreier de» Edel » de» « eneratftab ».

v. Böser , Feldmarschalleutnont.

Va» d« tsch« De»Nd« korp».
Budapest . Der Kriegoberichterstatter de» „Eft " meldet au»
“ ' rest,quartier : In den Karpathen steht außer der deut-dem Kriegtpr:

scheu Südarm «» lia» in Mesem Monat bort nördlich chömonno ein
getrossene deutsch« Beokidenkorp » unter Führung de» Genera :»
d. d. Marwitz . Dies, , Korp » kam nach ööftündiger Bahns .chrt ln
die Karpathensrvnt . wo «» sreudigst »mpsangen wurde . Di» tru, . -
5en gingen vom Eisenbahnzug unmittelbar in ben Kamps. Di»rtitleri » erklomm in der Nacht der Ankunst eine Mt» Meter .chähe
und morgen » bracht « sie bereit » russisch» Batterie » zum Schweigen.
Ein anderer Test der Artillerie ging mit unserer Artillerie gemein¬
sam vor und hatte «inen beispiellosen Ersolg . Sie machte 3000
Russe », darunter 23 Vssizier » zu Gesungenen . E , gelang »er
vereinten Artillerie an einer Stelle sich hinter den Rücken der Nui-
sen so genau »inzuschießen . daß der »iusta » Ausweg der Rüsten
zum Rückzug stänvtg unter mörderischem Feuer gehalten werden
konnte . S » errichtet « di» Artillerie hinter dem Rücken der Ruiteu
ein » wohrhaste Mauer , durch di» niemand lebend durchkommen
konnte . Dann begann di» Artillerie di» Mauer der eigenen Stet-
lung näher zu bringen , indem sie aus tmmer geringere Entsernung
schoß, so daß di» russischen Reihen gegen unsere Insanteriestellun-
gen getrieben wurde ». Der Ersolg war , daß 3000 Rüsten getan-
gen wurden.

vre Fürst zu Wied in den Karpathen.
K. K. Kriegspresleqnartier,  24 . flprtl . Dem A --

meearus pensührer geldmarschalieulnant Szurmai , ifi al » deutscher
Verbindunnvolsizier zur Südarmee der Fürst zu Wied t eigeg . iun
n -orl -en . Dieser Iprock, sich in wärmsten Worten der » uerkennung
und Bewunderung über die Widerstaudekrasl der k. k. Truppen au ».
„Was hier in den Karpathen geleistet wird " , sagte er zu den Be
richte rsiattern . „ist übermenschlich , weil der Krieg hier n .cht mit
den Rüsten , sondern mit Gott und der Rarur auogesochteu wird.
Die gesangenen Russen , die man hier sieht, sind ruhige , stille Men.
scheu. Ihr Bandaliomu « blecht mir nnoerftändlich . Sie tnarhen
mir den Eindruck , al » würden die russischen Soldoien zum Banda-
li,mn » ongehalie » . Die rnststchen Gesangenen . die ich hier zu 0'.»
sich! bekam , sind zumelft ohne Gewehr hinter der Front rasch und
ganz odeistächttch au,gebildet worden . Manche Truppen tragen
statt de, Grmehr » eine cholzstangc . ans der rtn Etahtstück wie ein
Basonett i-esesdgt Ist. Diese Iruopen dienen wirklich n :,r als Ka-
nonensuttcr sür die Ruslr ». Ich habr srlder mit ritstlschrt. Ge¬
fangenen gesprochen , die un ganzen Feldzug keinen Schuß abge¬
geben habe » .

Der ^ liegerkriep.
via lätigkelk der deutschen Flieger.

Der Ba »l«r „Ratlonalzeltung " wird oan privater Seite be¬
richtet , daß durch die uter Bomben , di« ein deutscher Flieger am
letzten Samstag über Belsvrt  geworsen hat . zw», Echttdwachen
sofort gelotet , zehn weiierc Perione » ichwer und lieben telchl »er.
Iesst worben stnb . Die belben Puioerkommeni würben durch voll-
treifer in die Lust gesprengt . Da , Arsenal ist aus der Hinteren
Seite stark beschädigt . — Au » Amien»  wird deiichiet : Eine
Taub » überflog um l» Uhr morgen , hie Stabt und schleuderte
zwei Bomben , dt» zwei Personen verletzten , (lllr .i

DI« sranzöslschen FItegerangrisse aus Brügge.
Amsterdam,  24 . April , lieber di» Anarist » iranzöftsther

Flieger aus Brügq » am Moniag mrlbei ber Kvrreipoiideni »er
„Tyb " oon bor helgischen Grenze : Viesen Bombardement daoe
wieder keinen Schaben verursach « und bi» zum so und sootelten
Mal » unternommenen Luitanartske bewiesen , wie selten man mti
bieler Waste »tn bestimmte » Ziel tresten könnt ». Pon den vielen
Bomben . M» schon aus Brügge geworsen worben seien , dabe noch
nicht «in» einzige ihr Ziel getroffen und auch keine Mensck,en!»ben
vemichtei . Rur eine Pumpe und zwei kleine chäusckie» seien de
schädigt « gehest.

Aussticher Flieger unier falscher Flagge.
Lanbsberg <Warth »>. 24 . April . Ein rustilchcr Flieger,

der aus dem Bahnhof Solhau in vstpreiitzen zwei Muniiionszügt
bombarbiren wollie , traf einen dort hallenden Lazarelizug : acht
verwundete wueden getötet , mehrere Wagen beschädigt . Außer¬
dem wurden 20 Personen aus dem Bahnhof verletzt . Der Flieger,
der l » Bomben obwars , sührü ! fälschlich ei» deuische, Fliegerad-
zeichen. ^ ^

Der Krieg im Orient.
«Bna . Konstantinopei,  23 . April . Meldung der

«gence Milli . Französtsch « Schisse , di» an der Küste Syrien,
kreuzen , baden oerincht , die Brücke der chelchadsdahn bet Gaza
i» zerstören . Sie batten aber keine» Erfolg . E » besteht kein Zwei-
>1. baß durch diesen Versuch , ber stch gegen eine Eilenbahnliem,
richtel «, zu deren Erbauung bi» ganze muielmaniiche Welt beige¬
steuert hat , die Feind « die mistelmaniiche Welt verhindern woü-
icn , sich an den heiligen Ställen zu versammeln.

Die Drsahung der „Anrsha " von seindllcheu Araber«
angegriffen.

WB na . Berti  n , 23 . 'April . Die Bekatzuug von 8 . M . S.
„Ahksha ". da » Landunqskorp » der „Emden ", ist am 27. März In
dem arabisthe » chalen Lidd iüdiüh Dschidda angekommen , nachdem
e» ihr gelungen war , zum zweiten Maie den enaltsch -Iranzösisthen
Bewachunpsstreltkrästen zu entgehen und den 300 Meilen laagex
Seeweg oon chodelda nach Lidd unbeirerll vom Feinde zurüa 'zu-
legen.

Aus dem Weitermarsch » zu Land » wurde sie non A—'
dte oou den Engländern bestochen waren , angegristen . ? -
dreitägigem Kample wurden die Ar .grisse der Räuder '-
geschiagen , bi» der Weg zur chedichnsdahn srei war.
tapfer » Schar hierbei schwere Verluste erlitten,
au » dem türkischen chauptäuartier meldet
z. 8 . Rodertch Schmidt . Mntrole Raden
aestllen sind mädreud einiak Leu «» de
schäften , di» Maleolea Maurlh . ' >äi-
Witt « leicht »rrwunde « o-r-' deu . Die Ber.
guter Pflege tm Miltlarlazarrtl in Dschidda.

Klein » Mitteilungen.
In einer Polemik gegen die nerdetze ».

tigkeit gewisser deutschfeindlicher Blcitter der Wef.
komint ein aedürtiger Nordfchweizer im Oderländer Boten Z».
qender JeslsteUung: ^Der dciitlche Soldat ist bei beftdisziplini.
der Welt. Wie wöre es Deuilchland wol.l erqnnarn. wenn d
dalbmilde farbige (gefolgichnftder fronzüfiich englischen.̂ eere in
Dentichland hätte cltifnllcti können? (fs schüttelt einen vor Crfef
bei dem Gedenken, dntz der brave dcutlche Soldat gegen solch«
Bestien kämpfen muf,."

WB na. Wien.  2 .1. April. Ut'bereinst'mmende Meldunge»<
der Blätter au» de»n -gr «eqe-preüeguart«er stellten feft, dnk die in
den Dreine-bnndsblättern »Tprbreitete Nachricht von der Wegnadme
zweier 30,5 ^ tm -Mörser durch die Nuffen wädrend der lcn'.e.i
Korpatdenkämpfe unmadr ist es kann sich hier nur um zwei M««
nenmer«er haudeln. die zum Werfen von Ikkwfit auf kurze Entrere
nung dienen.

tsderbou '' a We -̂ en Un1erlchtan»ng nroher. für die Ar«
mee bestimmter ?!leischlieierunqen. sind 15 Öifiziese. Ilnterosfiziere
und Soldaten oerhastet morden.

Äiel.  Das j'.aijerlich Deutsche ftJcnor<iiro»ifulol in Zsopenba-
gen fordert nach dortigen Blätlern alle deurschen Staotsangehör .^
pr"t. die dem nicht Ot'sgedildt'len Llitidsturn'. zugerviefenfind, und
im Atter non 20 bis 30 Zainen flehen, auf. nach Deutschlandzu-
rülkzukehr-n t»nd si.!» auf dem nächsten Beztrkskommandozu mei«
den. Diele Bekanntmachnna bedeutet ein,' Bestutigiing der Mel¬
dung deutsche'- Zeitungen, dah bei de>- (-instillung de» uo^ueg»-
bildeten Landsturm^ in abfrOlmrer 5̂ eit nur bis auf das 80. Le«
densjahr zurückgegriffenwerden »oird.

WB na. Paris.  23 April. Mnrineminifter Augaqneur
kehrte non einer "leise durch Nordfrankreich. a .if der er »ui»Winston
Cdtnchill .Uifnmmengetroftenwar . r ach Paris inr 'irt. Augagneur
erklärte dem z'mnus Berireter . das; die Zttsamn'.enkunft der beiden
Minister den ^ weck hatte, bic 2age der oerbündclen Flotten auf
das Genauehe zu hestuechen. Die Ilage fei durchweg günstig, und
da» fretszöfifche Bublikuin h„'' e keinen Ärnnd. >.l>e'- die Dauer der
Dperanonen in den Dardanellen beunruhigt zu fein. Die fran»
zäfijch? Marine dachte nle'nals . daß d«e Bezwingung der Meer¬
engen ohne lange Botbereitungen durchqefiihrtmerdci: könne, aber
man glaubte immer, und Ict mehr denn je dnnon üderieugt. daft
das Unternehmen in den Bereich der Möglichkeitoehöte; binnen
kur' em werde dos von der öifentlichen Meinung erwünfchte Ziel
ert»iä)t fein. Man könnr ohne C\ubi»Irrtion binznfügen. daß die
Msttel. weiche ge-ngn.-r feien, dies iret'hige Crrign 's z-, belchlr'mi«
gen. den bouprtachlrchen(rtegeiijianü der Besprechung Churchills
und Augagneurs bildeten.

Die Wirkung der deulschen Vergeltung.
^Xtif eine Anfrage t'ber eine härtere Behandlung britifcheu

Lffiziere durch die Deutschen antwortete Prim rose:  Die Regie¬
rung teilte der omerikaniichen Botstliait mit . daß eine Untersuchimg
der Gefangenen von deutschen Unterseebocteit angestellt werden
könnte , wenn die Deutichen dasselbe Zugeständnis bezüglich bec
Behandlung der britischen Offiziere machen würden.

Ämj schimpft.
©ir Cdwaf d Grey hielt in London auf der D -rsammluna des

.stoloniakinslitut » eine Rede , worin er . wie wir gestern schon kurz
meldeten , erklärte , es fei eine Sünde , für den Kneden zu b- le,i.
ehe die barba . ilche Anmaßung Deutschlands , das die ganze Welt
in Sklaverei bringen wolle , oernichtet fei. Kein Friede fei an-
nebmbar . der nach deutscher An der eigenen (rrböbunq gelte . Cv*
wüste ein Friede fnn . der der ganzen Menschheit zugute komm ».
«Es muß dozst »echt fihtelht um leine Sache stehen , wenn .ben-
CHrm. der nähre Urheber des Ueberfails auf Deutschland , auf solche
Weise schimpft und ösfenilich dumme » /zet!g luncht , das abzu-
drucken selbst den er'.gUfchen Blättern allmählich genierlich seitt
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Blößen tzibl. denn er stellt seine Lache damit ebensatt » vor aller
Welt i'iost.»

Angriffe aus Herrn ' ..Churchill
.Haag , 24 . 'April . Der „N »uwe Notterdrunsche Courant"

meldet u : > London : Die ..Morning Post " enthält einen Leitartikel
mit der 'Ansschrift „Dir Dummheit der Daroanttenaktlon " . Das
Blatt erklärt , das; man eine derartige Aktion nur dann unterneh-
men könnte , wenn inan über eine gnugende Anzahl von Muninon
und Truppen verfüge . Churchill sei für das Mißlingen verant¬
wortlich . Das iL.'lieiteen des Unternehmens sei darauf zurüctu :-
sühren , dal ; man allen strategischen Prinzipien entgegen , die Meer¬
engen niislchließlütz mir der ;Vlottc forcieren wollte.

JranjoflfdjeD »r gegen die Engländer.
Das Organ der Pariser Syndikalisten besprich« mit scharfer

.Bitterteir die Aengernn .'.en der englischen Leitungen , vorneb 'nlich
der ..O.ir-ne »", über unaehenrerr Schwlcrio .keiten , die Deutjtt -en
entscheid>.? d ,u schlagen. Ar?c wenn man di? entsetzlichen Berlnfte
'̂ rankreith -. den vereinzelten Verlusten Englands geqenUberstelt ' ,
begreift man den Z '.' ru der französischen Patrioten über die Un-
zrilanglichleit der ».igli -ch«» Hilfe . Dos Blatt rrjuhrt , satt » der
Angriff aus die Dardaneüen sch'.echc vordereilet gewesen Ware,
trage Cngland daran die Schtild . das sich doch die maritime lieber-
legendeit annraspe.

Drr Zar in Lemberg.
WB na . P r t e r .. l' r. r g. 2!-:. April . Der . ',ar if' in Lemt ' crg

angekornme .i Am Bahnhöfe in Broda » üeqrüßten ihn der Obe »,
besehlsba ' er Gr-utziüls : 'Ailolai Nlkolajewitsch mit seirrcur Stave
»rnÄ der lgrh '.lch- j),-) (>le: erolgorivernenr » von (»t rliPcu . Der Znv
li -. ß s.ty üver die kriegerifchei » Borgäiipe Bericht lrjtatlen . s' n.r
mit ch:a Ohofijiufini im 'Automobil in die Stadl , an deren Ein¬
gang er von 'c<u\ (sleneralgotiverm ur Gniiziens , tom (4rasen Bo-
brikisly , bcgtt ' lit iruru **, und begab sich »»ach dein Bala «s des Ge-
ncralgouvetneuis fitst die Menge vor dein Vnlni * ansan '.-
inclto , trat der ,Pir ans den Balkon , dankte für den " . r ' '. ichen
Cmpfang und m ; : AV.I) lebe 'an ., eine , nnteilbare und niüchiige
Nußinnd ? hnrr --.;

Der weg nach Berlin.
A o p e n !) a g e n. .ri .ril Trutzi ' tzkvi tritt in: ..Ajelsch" jiir

den Ao schinst eines Sonderfriedens nvi ' .hen. Ntzststmo und Oester
reich c !'. und begründet »eine .rordcrung damit , das ; der Weg der
Bussen nach Bcrlrn bur .'.) Oesterreich gehe und Oesterreich sonrit
als Schild und Dngelsang diene . Daher läge es in 'Auhlands o .t-
lcrcjjc . das; i.tzl Oeiterreich eine Berslaitdigung gesucht roerde . um
dann die gan ?e 'Dtreiln .ccht mit aller Kntt ! gefeit D .'Ntschtulid zu
werfen «Cu »

Ein treuer Armeebefehl.
Bon der russischen  6 ! r e n \  e. 24 . April . Cfin neuer

russischer Armeebefehl radieret den Aufenthalt von Prostitvierie«
an der Uro .tt . Aotgefallen -.' Ausichreiluk '.gen lmbt-n die AusmerD
sumkeit de. Overkoi " smitdirrcudi -n aas das Bolchandense .n zuick-
reicher Pros ituierter an der ,ir *.;»i erregt . Aucr> die OssiPere fal¬
len in Zukunft »;reug bestraft werden , die Prostituierte innerhalb
ihres Bezirke ? dutden . Der Armeebefel .' l weist au , die grohe Aus»
breit,mg der Ge !chicchteilonilieitcn i.n rlissischer, ch. ere hin . Atsch

- durch Bevisionsosiiziere nugetrofjcueu Prostituierten sollen
-g bestraft werden

Die sumzüsische Disziplin.
M. April . Die „chumanire " veröffentlicht einen

-niste,i. der schlapp, am Cnde seiner Kraft , sich
'♦ Tagen chcsängnis bestraft wurde . Die-

'maulte " , hat ein Bein kurzer als du»
-eist die 'ikvtl ; aus - 'Dauernd »mtaug-

,c Pcüva ^andn?
'. ieisendc . oie aus England .m äckgelchrt

luizcm i:i London in oie' i'.n Druckereien
..vitnnen »vv .' den find . Dir ültnn ' .' gen

l . : fii ). i ' . ill ',.-.' Angrisje gegen die b'.cgicrr u. z
-gen das Marint 'minlsiclchlm enkhnlkcn . Dornt

.iUNt, -NN du-., le.vrgelic 'n gegen die Dare -anclecn an
., ..a o.cki'iridlg-.cn eacichiiie .i iüiN vervichtcten ‘'.\ -

jo - :.n .'irnntran dem e»iglise!: en Boite !-. - b . in ? .">»'4
.B " ri gekostet habe und diese Aktion , die si:y Bo .'be-

i'.s. lieiitt -' . . »öerde n:n rhrcr grosze», Trtt .spenauswe -r '.nmg min-
,.ens ln ? D-Ut-'.nl :? uv I i '- p . iacn »'.asten verursachen , st-das» >'' ' r

Pei .ne.ve ' ' fr . .' .' inteeblienenen IHrfaCUm-;i i er Wnu ') .' • ?
Dordeiicllt '.ivvzwing '.mg England au , etwa oiu< Milliarde Marl zu
stehen ir.nu >\ . .eänssichtlal » aber nichts reeile".- eiubringk, » uk
Der Zeidz -.g '.! «nnpien bube becci '.s l .d) ' Niliiouen Mart
kostet. L’ul t ; >K ujV' >' »,-> ».»fi>t enn .ial lit' c- in n Sue .», Kana - n .-i'.
hiuuliszr,i ' :''. aacn Der K. oloi «lolscld <zug lüfte sa.o i Midlonci:
Mark unk erst ein 'ga S mdiirerlcn Denii -.h Ludtves !c.!rnns
eingebtechc . Obwohl der ga, " .-.- Aru ;, Cnyrand 'uonnuich i:n Durch¬
schnitt l - . l-'--. t - l'Alliimdc ' i Marl Kru -gcio -. . . riuserlegk.
die i ui feit e. . M .n '.aten lcme wesentliche 'Ke .derung eiiohrel '..

Cn ' en aus ! "r il^ iienUch'kn Enlenlekttsie.
i : 'B r . o in. , 24 . April . Die biestzgc Cni '.nlcprejie Halle

miedetveriäiirhe .'U' Emen i:i die Wett geicrp . u. a .. das; ?,urft
Bülow i-' rDi ? alle Di lle Me 2ülia Mal -u «m einen ' »re.l.euer
abgeueb n d u.-.' . lck.uge geh . . '. vdei '.d üi ;.r’ m .i) lla - a -un
her d. uthh " , Bo,ichai ' deinwck.e. l lverden .-.rer .'. r war verbreitet
NDk'-en . d 7eHrs. be bl » e.ueii « Cwp -.rn «! der " llll 'i Mal ! »
dem tiirfiiu u'And .-m gegenäbec nenufja -, ein Abbruch - .' r
Bezieht n, !-. :. n -'üchcn Italien und Oestctreich .Ungarn s.n wahr-
schimliil ». dach loerd .' Deutschland Oeslerreich -Ungaen n '-.ht i-n
Stiche irchen. Aveh diese Meldung ist in dieser norm unwahr.
Der H'ür -k dri nichts run ei : ein Abbruch vder (rid -nt -e,, d . r Ber-
har .dlm ' gen gejagt , vtAnishr aber immer l-.-touu daf; | c!bjtofrft ;ii»5
lich Deutl .hluad jl '.'ts treu .zu feinem Bundesgenossen liehen werde.
Derartige .' -ehereie-n der hteflgen Cntemcpresse würden r-.n und
für sic»? leine Beachtung vcidtencn »md jind von »ins auch in ühn-
Uchen '.fülle « nicht e mual für der Cnvithn »«ng wert gehn !« .».

Eine »vartiende äklmme in Alaiien.

"i -' io.  April . Die Blätter uerüfsenllichen eine Unt -.r-
redl .i' g mit einem frühere !» Minister , de' , die Notwendig ! ,it
hiNlreist . » ' ' Beuch .mt Deutschland zu »»ermrite :,. Ohne A -ok
halt un D, :.'k,ck»lniu > wäre ' ll .' iien in der Ad >:n i:. n bü 'Ü'en und
Serbc .'- tbnode •:»’.■» Ungnade uusgelie -'c: t . Das : .'alle
„ich: r.nj l- c 'B' rentefrb '. e' l'A' Hvrrn . die Heu»? t ilüfV: Lo '.berr -' n ein-
Ijcftr ’ n . >tilge riUiIivi» >.n ckitn.gen des D. e ve» , fo g.-h»
es >!!>.' . . - . chilch'.inno :, i'Mj i’ii .tr traurige » i'ü' tuni « entgegen.

Bulgarien u » d Auftland.
Sofia, .'ck . April . Zu den Drohu .- gen de , tu »,.

scheu Presse , das; der russische Ctcsandie Lawtnsli Sofia irvlr »fi%«i
imh hie diplou 'alilchen Bezichnitgen zwischen A»»fz!aul » und Bul¬
garien abgemochcn werdeir würden , schreibt „Dneioni " ' nute '.' der
Uet-e:-sr!,i» r ..Peisen Sie . >"»crr Sawinski ! :

Die ' visitch-' Diplomatie , die von der Kamarilln denkfauler
Cjraszsürjten geleitet »oird , kennt keinen anderen »«ievauken . als
Bulgarien mit der Sauft .zu drohen . Meisen Sie . 5)cvr Sawincti,
bringen Sie Sine Patrone z»«r Nermns » liefere Wege geh -»
auseinander . Sauen Sie in Petersburg daß dar bnlgari che Volk
aus Achtung vor dem Vermächtnis des Zarbefreiers näht als Ver¬
räter und fein eigner Totengräber sterben will.

S'.nsleilung von Schuhleulen.
Der sran ' üftsche 5krieg»»ninkftcr Mlllerand hat nur ' rzem «->

einer der tialbamtiichkN Noten , die die Siege -rZuversicht der üssen,' .
I.ihcn BkeiutiuM Imim .- van neuem »ui» schönen Worten nn 'o Ber
siche:un-z-. .' . v ' zunlicheu Stand der Diniu:  e :g/n-.m

' ' i i tnil» mir iistiner »eueu Erfindung >« «mmi der »vunkenbi » Ma
tu ! bei den» Gegner Ztl unterhaltoU bestimmt sind, erklärt da » fran-
zöfische cheecr vetiüae über eine mehr als genügende Zahl von
vfizieren ch»nd Unrerofsizieren . sodaß alle Cadres reichlich besetzt
seien . Diele Versicherung kennzeichnet wieder die Taitsache. datz SW
Pariser Schutzleute der Äahresklafse 1SW bis 1910 ihren Bienst oer-
lassen mußten und in das Heeer eingestellt sind, um an der Front
Berwendunst zu finden . Im übrigen treten !m Aalk neue Ainesche «,
von Ungeduld und Mißtrauen darüber hervor , dah der groß « Lag
des Sieges , den »»»an ihm mit der großen französischen Offensive
seit Mounten versprochen Hai. noch iimn -. r nicht gekommen »lt. Die
„D,'-piche de Tvnlvnl, " bekannte vor einigen Laaer », daß sich täg¬
lich bei ihr di? Zuschriften mehren , die sich darüber beklagen , daß
liotz dieser schönz-i» Berfpreehtmge »' offenbar noch alles auf dem-
jeioen Fleck srehe und nicht wejterkomme . Daß das Aylk anper »«
rvv dieselben Gedanken anstellt , benteist der Umstand , daß plötzlich
besondere Ceitarlike , wieder aufgewandt werde »,, um dieser Unge¬
duld und diese»,» Mißtrauen in» LioU .'.u begegnen »»nd es von
neuem anfzurichten . Wie die „D .' p. che de Toulouse " auf jene Zu-
|f.)ri | «e»», jo verloeist auch der ..Matin " heute auf offenbar amtliche
Clltzzebung hin von nerven» daraus , daß . der Tag . wo Frankreich
u:-d seine Bundesgenossen mit dem Fi -lnd der Zivilisation Schluß
n.achen »verden und das Netz mit den ftähiernen Maschen , da » alle
Angreifer uus eimnal fangen »Grd . nahe ist". Cs fehlen wahr-
frijeinlirtj nur noch die 300 Pariser Schutzleute an diesem Retz . (Ctr .)

Die kttglischea üriegswetten.
Cngland . besonders an der Londoner Börse , wird , wie das

„r-ourtial " vom 20. Apr »» mittriit . eifrig auf da » Kriegsende ge-
nette ». Man iua :e 1 daß der Uri eg vor dem 31. Mai beendigt
ii 1 : 2 vor h?m 3t . I " li . \ : 1 vor öen» 30. September , 2 : 1 vor
Weihnachten 5 : 1 vor den : 1*>. März 1910. Fenrer »vird gewettet
1 : 1, daß die Deutschen Warschau nicht nehmen , 2 : 1. daß sie Ca-
tair .' ich: erreichen . 25 : 1, daß sie nicht nach Paris kommen . Aus
d. n CrklÜrunge :» Kllcheners und den» Gerücht , daß der 5tün »g und
di .- Liönigin ihre freunde noch vor Sommersende beftuher » »volle»»,
schließt n»a »r auf ein Cnde des Krieges vor dieser Zeit.

Ärrüchke über AriedensvermiMung.
Bei den meisten Kriegen , so nach den» jap »»nisch.russis:he »» und

italienisch -türkischen , sind den eigentlichen Friedcnsverhandsungen
B iprechnngen von privaten Unterhändlern vorausgegangen , die
zwar in Hühl '.mg mit den beteiligten Negierungen standen , aber
ohne bestimmten »rmilikheit Austtag vorgingen , deren Tätigkeit also
u- h jeder Zeit verleugnet werden tonnte . Sind etwa jetzt auch
Mmm» soltbe diploiuatischen 7»tanftircurc zur Aufklärung des Frie-
mnsflelä 'ides o .i der Aröeir ? Wirklich scheint in manchen Kreisen
ir ; »m:n !gi !)e!:. daß mit Witzen des 2!eichsknnzlers hetn ».
iir'»e '«»ühlnngen wische!» deutschen und englischen Zwischenträgern
si. ltsänden . Zn Wahrlicii ist «»ichls dergleichen in» Gange . Wer
sie erfindet , ist ein I .nrigain . und »ver sie glaubt , ist ein Lchrvach-
tupf.

Trutz der unzweiselhastei » Uebermocht , die mir bisher gegen
ui .sere Feinde behauptet haben , ist die erste Bormlssetznng zum An-
de. :dein von Feiedensverßandluagen nicht gegeben , daß nänitich
die Feinde , einze !»» oder insgesamt , de» Krieaes müde bereit sind,
du » Waffen der beiden Zent 'ralrnächte den « legespreis .zliznerken«

Die französische Negierung , die an » meisten Grund hätte , de.»
rf- iedei, herbei .zusühren . »reibt »nit fortgesetzter Täuschung de» eiqe-
,' . -» Landes über d»e wahre Kriegslage e, .r tolles Berzweijlnngs-
ip el. bclfnt Triebfeder die Angst ist. vor» dem llnwillen des aufge-
klürten Bottes hinweggefegt zu werden . Anders »ft es in Cnglaud.

herrscht größere Klarheit im Volke, die Presse ist freier »md
fii. ßt ncuerding ean . die Negierung zum Teil scharf .,»« kritisieren.
Bach di ? Beuchte von French sind viel objektive » gehalten als die
tä -zUch zweimal erscheinenden Berichte de» srarr .̂ ösischen Kriegs-
n:inijreriums . die feit Monate .» unarishürlich leichte Gelündege-
niunc . ftortschritte d. r iöassreschen Ojser»ftoe tinb Verluste über

ciaste der Deutsche»» »neide »». Die „Daitn Mali " jagte dieser
Te.ge rundheraus : „Bis jetzt ist Deutschland der Sieger . Cs hat
0 ; if Betgi .-.i, ein Stuck Frankreichs , ein großes Stück Polens,
u rimd wir bei Neuve Chapekie eine englische Meile gewonnen
u, 'Z bei Ppern eine Meile verlorert haben ." Aber auch in Cnglur »d
herrscht noch lange kein Friedensbedürsnls.

Die „Times " brachte neulich einen Leitartikel , in dem a»isge-
f» u : »vor . daß der Frieden zu baden wäre , »oenn Deutschland sich
b, ir '.clgte . gegen koimüake Kompensationen , z. B . in Mittel-
'.'.' tika , das Königeich Belgien in volle»»» Umfange und aller seiner
s»; Heren Unabhängigkeit »viederherzllsiellen . Cinige de»»tsche Blät.
U ' fühlten sich dadaurch in der ganz willkürtichen Annahme de-
m ruhigt . daß die Neichsregierung auf diesen Gedanken eingehen
tö 'n :e. Wie man dos dem Neichskanzlcr nach feinen büridigen Cr-
Nünmqen über das Durchhalten und die stärkere Sicherm »g un*
se, er Zukunft Zutrauen kann , ist ganz »mersindlich . es sei denn , daß
e s-!i, aus perfönllcher Boreinqenommer 'heit gegen ihn erklärt.
'B ahlsch'-iniich stehe,» jene Gerüchte über heftnllche Friedensver-
b . ndlm -gen hiermit int Zusammenhang . Dann aber müssen sie erst
re .hr als grundloses und tzhädliches Gcrcde zuriickgewlesen werden.

Tager-Runvscha«.
Üvnrrulre . D e Kaiserin ttt f sfreiiag mittag 2 Uhr .:» einem

k-. -zen Besuche der großher .zoallüien Herrschaften hier ein . Dos
0. oßhcrzt -gLpaar und aie Groicherzogin Luise etnvsingen di?
Stoif*rli » enn Bah »»i.os >n: oroßhcrzoglichen Palais fand späte»
? milientafel statt . Am spülen Nochnnttag reifte t ? Ziaiscrin
t».'.-der von bic : ab.

ftf «te Akkretung von Glüß . Zu den tollen Gcriichtcn , die d?r
>' . ug gebaren bo». gehört auä » das Gerede von einer Abtretung
d . r Grafschaft Glutz die ja vor Zeiten zum Linuse chodsbur « ac-
h .rt hat . an Oesterreich cils Cntjchüdigung für eine etwaige Ab-
tr .'lung von Welschtirol an Italien . 0 »» einer Wühlerv : rsan »»n-
lu -ig ttt der ZcittrvmvkandiLat im Wahltresse Giatz -r'iabetjchwerdk.
Grus Anton Magnis . auf jene Gerüchte zu sprechen getont,neu und
hat irlUirr . daß er sich tlmtichst genau darüber »»nterrichtct hätte.
Cr halt ? sich für verpflichtet , zu ertlärc »» daß diese Gerüchte jeder
Grundlage entbehrten tittb ins ^ abelreich verwiese, » »verden
müßten.

Sofia . Meldungei » aus Nifch zufolge unternahmen 7U0 Alba-
nr .-r an der serbischen Grenze bei Ochrida einen bewaffneten Cin»
sott.

Dr. porfdj über Sleuersragen nach dem Kriege.
In einer Wahlversammlung im Wahlkreise Glatzrchabcischwerdt

Hut der ^ üh- cr des Zentrums in» Abgeordnetenhaus Dr . Porsch u.
o gesagt : Zur Deckung der durch de,» Krieg verursachten großen
Mehrausgaben des Reiches werden neue Steuern erforderlich se» >.
Sttelleicht wird un Teil dieser großen 'Ausgaben durch Kriegsent
lchüdigtingen ersetz» werden können , aber dazu ist cs notwendig,
nn») i*t r ' .eguer ganz gewaltig niede»geschlagen ist. und daß er
Viinn felüft noch etwas in der Tasche behalten hat . Zedensatts
wirb es dann die erste Aufgabe der. Reichstags fein , neue Steuer-
gnellcu zu rrM #Uofsei*. C licht fest, direkte Steuern werden wohl
nicht eingeführt werden tönne » . Die direkte »» Steuern sind das
ili'iägrat der Cinzeistaaten , darum »ve»che,» diese sorgsam darüber,
büß dirctte ' tteichsstenern »»»'ht eingeführt werden.

Au-, der ZI«are»en-Sndlls»rIe.
SU* iw , 'üctlin,  23 . Aprtt . (fii Anitforiium , bfm finf

iRell), crjlrr bciil (d)cr '̂ iinttirnicii nnfloliürl , hnf tic Mehrheit der
Atrien der Ntearh A. Jn »„»>n > A.-(h. «nd der ,n threin iton .ern
gehörende » >̂ e!etilchn» cn rrn orden und dninit der Abhunhiutell
dtcte» Slonwnis von dem dekrmiitrn . »nter enxltsitiem tkinttuk
stehende » Trust , rin lknde geseht . Do, deutsche .stvnsorttum . dns
nunmehr d!e -NniNrolle über die dcictchnetr » ilnternehmnnhe » hu.
ben wird . Hut h»> den, Atstltns der Akttrnmrhrheti duroui Brdnchl
genommen . dr>5'. jedwrdr Fordenni ^rn englischer Interessenten an
den !sso«inns» ,itdN ^«rn nicht nur indhrcnd drr Dauer Hk» idrlege»
nnbrgttchcn dteiben . sondern erst uernume ?,«» nachdem strleden,.
soitnst ihre hshwlisstma rrtohren . Der »tegemuerl der Forderung,I,
Uc » t di de .' . ;t*. ivi' r .r’.cit ni deuihheni thetunhrsnni . Durch , die

Vue-Iusnng neu tzuhliniht -ttunuetU '. i'utd Tuduktrnst und dem ttesn"
gang der Kontrolle in deutsche Hände c. öffnrt sich di» Aussicht aut
ein « Beseiliaun » der unerquicktichrn Beehäitnlsse in btt , btutfon
Zigsikhstenlndustrs «, worunter ganz besonder » Ile msmeren »n»
lletneren Fabriken zu seiden halten.

Größadmiral v. Lirpltz.
Der Staateselretür des Strich»,Marineamte , der heut » Im

Feldlager den Tug begeht , wo rr uor 50 Jahren seine Lausvayn
begann , kann mit berechtigter Arnuaiuung von sich sagen , daß die
Leistungen unserer Liriegsslotte in , Weltkrieg zum guten Teil sein
Werk sind. Seit >7 Jahren sieht er an seiner heutigen Stelle und
hui l » verstanden , gerade In parlamentarisch «» Anisen , sich die
allgemeine !8elteblhe,t zu erringe », die rs ihm gestaltet , init Ikrsolg
sur die Forderungen etiizulreten , dt» er nach bestem Wissen und
Eewijsen stelle» muh . Die Gedanken seine» kaiserlichen Sierra
über die Bedeutung einer starken glolte für Deutschland , imh .;
c; sich nicht nusschaltrn lassen wollt » an » dem siret » der Böller,
die über du» Weltmeer hinweg sich in jriedtlcher Ärbrit betätigen
n allen , hal Aivhadmiral v. Ilrplh stet» geteilt und an ihrer Bee-
uüritichunu nach Lrüslen gearbeitet . Nur aUmäijlift ) sand er dabei
l» , ü' iilf tutd Uni Retchetag da » richtige Berstönbnia sür dt» Größe
der Ausgabe , die jeh > uueh der verbissenste tstarleipbtsttker nicht
mehr leugnen tann . . Aber e» hat harte itämpse gekostet, bis sta»
dleje Ansichten durchseftxn , und tn ihnen bewir » der Etnat «sefr«<
tue eine glühe (hcwandtheit itt der xartomentarische » tüchandtung
der Farderungen , die nicht inmrer mit Wohlwollen und unpartei-
If.tiem Urteil ausgenammen wurden . Was er im Frieden erstrebte,

seine Berechtigung im Kriege erwiesen . — Unser » smige Flotte
ha ! tu allen Tellrn sich gselchmrrtsg neben da » cheer gestellt,
wenn ca miH) noch » lchr allen vergönnt war , vor dem
Feind ihre Tüchtigkeit ,u beweisen . Sollte sich dazu die Gelegen,
heil dielen , so werden sie k» ebenso lun , wie di« Kreuzer aus der»
ganzen Wrilmeer und die Unterserboote in den »ruropüischen Ge-
wässern . Das, Arohadmirul ovn Tiepisi lange Jahr » mlihsamee
klrbett daran gefegt hat , die Marine aus ihren sesiigen Stand zu
bringen , dank , ihm heule das ganze Luterlanb , da » Inn noch lange
ans seiner heutigen Stelle tätig zu sehen hasst.

W « na . Nersio . 2». April . Zu dem Jubiläum  des Grog,
admirai » v. Tirpist  schreibt die »Rordd . Allg . Zlg ." » . a, ! Zn
einer Zeit , wo Deutschland von allen Seiten übersallen wird und
gegen eine Welt von Feinden kämpjt , dars v. Tirpts, , obwohl der »
geplante Ausbau der Flotte noch nicht zur iUallenduug gekomme,.
Ist die Früchte rasttvser und ziclbewuhter Arbeit ernten und mit
S ;otz aus seines Lebens Wert dlirken. Wenn heute die Kaiserliche
Marine ihrem Meister Dunk und GlsickwuNsch dardrtngt , tut sie es
gleichzeitig im Namen des gesamten deutschen lltolke». Mage e»
un » vergönnt sein, den hochverdienten Etaatösrkrelnr noch lange
an der Sptge der demschrn Marineverwaltung zu iehen , zu N,si>
und Frommen unserer allzeit kampsberetten Flotie , tn deren An.
natrn der Name Ttrpih mit unvergänglichen Lettern etngegradeu
sein wird.

Berlin.  Auch die Morgrndlalter würdigen die Aerdiensir
de» Grvhadmtrol « a . Tirpttf um die deutsche Flotte . Die „Deutsche
Tagceieitung " saat n. ».; Vas deutsche linlerteebool des iirieaco
I! 1413 ist »tn Ttrptsi ' scher Triuniph erste » Range », ihm aber
ed -g 'eneniq nie (eine srühere » llrsoige mwerdicnt in den Schah
gesallen . > ' ^

Lokalberichte
Md»«ssautsche Nachricht«». „

»lebrtch . den 24 . April 1015.
* Die Ausgabe der B rotmarken  stabet wieder am

Diontag . tn der städt . Turnhalle (sür die Waldstraße aus dem dar.
ttgen Posizetbureaui statt , tfo sind Vorrichtungen getrosten , daß
die Absertigung der Abholer noch schneller al » bisher bereit » ge-
siit-hc», «rsvlgen stnin . Bet dieser Gelegenheit machen wir daraus
ausmerksam , daß in der Zeit von ll— 5412 Uhr der Andrang siel»
am stärksten war , wahren » »an Hl2 — !4l Uhr und an den Nach.
Mittagen wenige Abholer rrschsencn . Bürger , denen e» aber un,
die Mittag »- und NachmIIiag »z»ti paßt , werden gut tun , zu dieser
Z,tt zu kammr » .

' Die Polizei macht die Bäcker und die Ncrkäuser von Brot
daraus autmerksam , daß die Bundesraloocrvrdnung vom 1, März
lt !Ui über die B e r e i I u ii fl uon Backn >arc in den Berkauss-
siiliru ausgehängt sei» muß , I » de» nächsien Tage » wird »ine
diesbezügliche Reoision fthtlsuidcu.

' Am Montag srieru tthnstin » Meuth  und f-einrich Becht
ihr 4<tjähr !g: r Arbetlouvltäum bei der Firma vhckerhoss u . Söhne.

Ilaterosstsirr Schmaus,  sendet un » Grüße und zwei Aus.
nahmen seiner Fetdbuckerci .siotonne . Die gut gelungenen Ans.
Nlchnicu zeig«., die deultchen Barbaren beim Verteilen von Mittag,
eiten an die Brwntmer dr » Orte » und von Ostereiern an die Kinder.
Dir strllen die Ausnahnu » un Srhaukasten au ».

* Au » unbekannter Ursache erhängt  hat sich gestern abend
rin 21 sährlger tkrsaßreservist.

“ ll re u h is >h . Südd » ut  sche ÄI  a s s e n I o t t « r t e. Den
am Spie !« in der Lotterie Beteiligte », die bereit » eine oder »rehrere
Ktassrn tiemhti haben , ist bekanntlich dank dem Entgegenkommen
der Berwaltimg die Möglichkeit gegeben , ihr Bests,recht an ihrem
Lose , sosern es noch vorhanden oder nichf bereit » gezogen ist, auch
sür die diamuchst siortsindende chauptztehnng wieder onslebcn zu
togcii , wer » diese fepirier mir dein Einlaß sür dle fünfte stlasse auch
die noch uichr geteistelen Zahlungen sür die Borkiulsen gieühzritig
nöt «'. legen , .«tat >»m Btitptct lemand ‘m La » zur ersten und
zwi .ten ittusse bezahlt , wenerhiu ai er die ttrneucrung uni, ' ,lassen,
so ist das Los sür diese Lotter c, saus r» nicht bereit « gezogen aber
anderweitig acrlautt ist, enlgrgrn den tonst gültigen Bestimmungen
nicht versalleu , sondern der bisherige Bcsls,rr tann sich durch Zah.
laug d>r Betrüge sür die dritte , vierte »ab fünfte itlasse mit zr,.
saintnea >8 Mark da » Anrecht zur Beteitigung an der 4>nupt-
ztchi .ng sichern. Die bereite «eseistctcn Zahlungen werden dlinnäch
anerkannt . -

Uereinehlnwetse aus önserole.
- E v. Männer-  u . I ü n g I t II g » o e r e >n . Morgen nach,

mittag nach der Bibclbesprechtmg Monatsversammlnng.
' D e u t s ch II a t l o » a l >' r cha n d l u n g ö g e h t l I e » o e >' .

band,  sicute , Samstag , abend !>. . Uhr int Schühenhas ! Vortrag
de» cherrn G . Maus ; Biebrich in brr Zeit des siriege » 1570/71.

irr . Wiesbaden . Dem Waldbrandc  am Mttlwoch am
Schläserskapi sind 3 !j Margen Fichten - und Buchenbestand sowie
verschtedkne Anpslanzunqrn zu, » Opser gesallen . Du der Brand
du >ch Funtenauswurs eine '' Lotdinatiae entstanden sei» soll, wird
der tfiscubo.hnstssiis dcn Shade » z» tragen haben . -Mansar-
denhiebe  sind wieder an der 'Arbeit , In zwei Einbrüchen t»
drr Biedrtcher Strohe sieten ihnen Geld und verschiedene Ge-
brauchsgegeiistünde in die Finger.

sr. Die I a g d a I! s R e h b ü cke wird laut Bkschlusi des Be.
zirksausschusses »m 2. Mai ds . I ». tm Regieruugsbeztrl Wies-
baden eröffnet weiden.

Frauen, deren Beruf fia einen grehen Cell dH Coget
der ßdueflchkolt lern hüll , (eilten fleh zur Zubereitung

ihrer Spellon der Kudikitto bedienen.

Gefsenttichtr Wetterdienst.
Borauhslchtltcha Witterung  sür die Zeit vom Abendde»2t.AiNtl btd zum uöckmen Ab.ad
Ziemlich wolkig , meist trocken, mild , östltche Winde.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

